
 

Öffentliche Führung des FHPD                                         

im Historischen Park Deutz                                                         
am Samstag, den 01. Februar 2025   -  15.00 Uhr 

 
 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am spätantiken Osttor des Deutzer Kastells 

Am Bronzemodell des Deutzer Kastells 

Blick von Süden in den Historischen Park Deutz 

Seit dem 27. Juli 2021 ist der Niedergermanische Limes 

UNESCO-Welterbe. Dadurch wurde das spätrömische 

Brückenkopfkastell „Divitia“ im Historischen Park Deutz 

eine von drei neuen UNESCO-Welterbestätten in Köln. Mit 

seiner Besonderheit im Rechtsrheinischen zu liegen, also 

nicht im Gebiet des ehemaligen römischen Imperiums, 

sondern im germanischen „Feindesland“, hat das Deutzer 

Kastell am heutigen Rheinboulevard ein Alleinstel-

lungsmerkmal am rund 400 Kilometer langen Nieder-

germanischen Limes.  

So erhielt die lange Liste der Kölner Sehenswürdigkeiten 

eine neue Adresse und Deutz ein ausgesprochen 

attraktives Highlight rechtsrheinischer und somit Kölner 

Stadtgeschichte. Deutz ist mit seiner mehr als 1700-jähri-

gen Geschichte, nach der linksrheinischen Kölner Altstadt, 

der zweitälteste Teil der Stadt Köln und als Nucleus (Keim-

zelle) der Entwicklung des rechtsrheinischen Kölns und die 

historische Mitte dieses Teils der Kölner Innenstadt. 

Diese historische Mitte im heutigen Historischen Park 

Deutz wollen wir Ihnen mit unserer Führung ein wenig nä-

herbringen und laden Sie daher ganz herzlich zu einem 

Rundgang ein, zu einem Rundgang mit vielen Stationen der 

langen und spannenden Deutzer Geschichte aller Epochen. 

So führen wir Sie über den archäologischen Bereich des 

Rheinboulevards mit dem Bronzemodell des Deutzer Kas-

tells, vorbei an römischen, mittelalterlichen und preußi-

schen Mauern, durch die ehemalige Abteikirche Alt St. 

Heribert mit ihrer mittelalterlichen Krypta und der ersten 

Grabstätte des Heiligen Heribert, weiter entlang des histo-

rischen Verlaufs der Via praetoria, von der Porta dekumana 

bis zur Porta praetoria, dem römischen Osttor des Kastells. 

Am Ende der Führung besteht bei Kaffee und Kuchen die 

Möglichkeit für Gespräche und/oder weitere Fragen. 

Für Mitglieder des FHPD ist die Führung kostenfrei.                  

Nichtmitglieder zahlen einen Kostenbeitrag in Höhe von 

5,- € (zuzüglich optional 6,00 € für Kaffee & Kuchen).       

Zahlung bitte in bar vor Ort.  

Anmeldung richten Sie bitte schriftlich, an: info@fhpd.de  

Mauerkrone der Reste des spätrömischen Westtores 


